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Der Jahrestag der Vermählung. t95

Dö vierte Thr göbts engan Leuten in fjcms,
Für enk plagn ft 5’£}äit6 wocha ein, wocha aus;
Drum da Gringste in L)aus dein enk, wer da geht um,
Sobal a sein Pflicht thuat, so schatzts 3

)
'n a drum.

Dö letzte Thr endling, dö göbts bei da Thür
In Bedla;^) er halt enk dö dürre Hand für." —
So sagt a, da pfarrar, a Mann is ar, er,
Tr kann halt nöt sein ohne Spruch, ohne Lehr,
Sein Glas hat a gnumma
Und steßt mit an'n iaden an, wias sän da umar:
Auf Glück und auf Sögn und den Brautpaar zu Thrn!
Da klingelts, da trinkt ja an iada so gern.

Der Jahrestag der Vermählung.
Ä Zimmämann bin i, in Derfl da drunt,
In Häusl bein Zaun i da Wohnung iatzund;
In winta, da schnoadt i für d' Baurnleut Holzschuah,
In Summa da gibts aft a so Arbat gnua. —
Und wer s' Handwer 4

) bei ins da a wengerl vasteht,
Den fahlt's,^) Gott sei Dank, i dar Arbat da nöt; —
Do hets, da Dadeanst O) da, der thuat a wohl noth
Bei insar Oan'n! — wann ma fünf Rinna schan hat, —
Mein Weib, dö fünf Uloan'n, mein alt's Müaderl dabei,
San alle Tag fiebmi zun Oßn da glei,
Da Lhuats schau vonöthen, hets/) daß was eingeht;
Siebn Mäular alloan, vo koan'n Gwand nu koan Uöd!
Do mein alte Muada, wögn den nenn is nöt
Sie, daß's ma z'lang löbat;? Ä, da is koan Böd;
Gs is ins koan Schadn nöt, sän froh, daß mas Ham:
Os schaut ins auf Kirtitä dahoam alle zsamm,
Daß s'weib do a iabl i d' 2lrbat gehn kann,
Und ihr a paar Zöhnä vadean'n nu dranan;
Und wanns a dös nöt kunnt, zu gar nixi wa,
Ghult s'

0
) wögn den nu gern d'Muada, sagat^O) nix a;

wögn ihra da werkat 33
) i do a nu fürt;

Und s' Weib sagat a nix, da kenn i s' alls z'guat.

i) schätzet ihn. 2) dem Bettler. 3) schneide, schnitze. 4) Handwerk. 5) mangelt es

(an Arbeit). 6) Verdienst. 7) Rinder. 8) Jnterjection, wie gewiß, sicherlich. 8

10

) behielte sie.
10) sagte. ll) wirtschaftete (werkte).
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